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Niederschrift 

über die 2. Sitzung des Rates der Stadt Jever 

 

Sitzungstag: 16.12.2021 

Sitzungsort: Schützenhof Jever - Großer Saal  

Sitzungsdauer: 19:00 Uhr bis 20:42 Uhr 

 

Teilnehmerverzeichnis:  

 
Vorsitzender 
Janßen, Dieter  
 
Stellvertretende Vorsitzende 
Vredenborg, Elke  
 
Ratsmitglieder 
Albers, Jan Edo, Bürgermeister  
Albers, Udo  
Beckmann, Sina bis TOP 24 
Berghaus, Beate  
Bollmeyer, Matthias, Dr.  
Bunjes, Gertrud  
Eden, Stephan  
Fischer, Stefan  
Haartje-Graalfs, Christina  
Harjes, Olaf  
Hartwig, Marcus  
Koch, Nicola, Dr.  
Kourim, Frank  
Menger, Jenny  
Montigny, Bettina  
Neidels, Oliver de  
Oltmanns, Karl  
Raquet, Sibylle  
Rasenack, Marianne  
Remmers, Andrea  
Schüdzig, Herbert  
Theemann, Hendrik  
Thomßen, Almuth bis TOP 12 
Ulferts, Kai  
Ultsch, Jürgen  
Weil, Elke  
Wolken, Wilfried  
Zillmer, Dirk  
 
Verwaltung 
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Meins, René als Protokollführer 
Müller, Mike  
Rüstmann, Dietmar  
Schwarz, Jörg  

 

Entschuldigt waren: 

 
Ratsmitglieder 
Sender, Alfons  

 
 

Tagesordnung: 
  
 
 

Öffentlicher Teil 
 

TOP 1. Eröffnung der Sitzung durch den Ratsvorsitzenden 

 
Der Ratsvorsitzende eröffnet die Sitzung um 19:00 Uhr. Er bittet darum, die heutige Sitzung 
des Rates situationsbedingt möglichst kurz zu halten.  
 
   

TOP 2. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung und der anwesenden Ratsmit-
glieder 

 
Der Ratsvorsitzende stellt die ordnungsgemäße Ladung und die Anwesenheit der zuvor 
genannten Ratsmitglieder fest. 
 
   

TOP 3. Feststellen der Beschlussfähigkeit 

 
Der Ratsvorsitzende stellt die Beschlussfähigkeit des Rates fest. 
 
    

TOP 4. Feststellen der Tagesordnung 

 
Die Tagesordnung wird wie vorgelegt festgestellt. 
 
Abstimmung: einstimmig beschlossen:  Ja 30  Nein 0  Enthaltung 0 
 
   

TOP 5. Genehmigung des Protokolls Nr. 1 über die Sitzung des Rates vom 11. 
November 2021 - öffentlicher Teil - 

 
Das Protokoll wird einstimmig genehmigt. 
 
   

TOP 6. Bericht des Bürgermeisters über 

   

TOP 6.1. Wichtige Beschlüsse des Verwaltungsausschusses 
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Der Bürgermeister informiert über die wichtigen Beschlüsse des Verwaltungsausschusses 
aus den Sitzungen vom 26. Oktober 2021 und 07. Dezember 2021. Eine Auflistung dieser 
Beschlüsse ist der Niederschrift als Anlage beigefügt. 
 
Anschließend gibt Herr Rüstmann den Baubericht 01/2021-2026 über den Berichtszeitraum 
vom 13. November 2021 bis 14. Dezember 2021 bekannt, der dieser Niederschrift ebenfalls 
als Anlage beigefügt ist.  
 
   

TOP 6.2. Wichtige Angelegenheiten der Stadt 

 
Keine Punkte. 
 
   

TOP 7. Anträge und Beantwortung von Anfragen 

 
Keine. 
 
   

TOP 8. Einwohnerfragestunde - Sitzungsunterbrechung - 

 
Der Ratsvorsitzende unterbricht die Sitzung um 19:10 Uhr, um den anwesenden Bürgerin-
nen und Bürgern die Gelegenheit zu geben, Fragen an den Rat der Stadt Jever zu stellen.  
 
Da hiervon kein Gebrauch gemacht wird, eröffnet der Ratsvorsitzende die Sitzung erneut.  
 
   

TOP 9. Benennung der hinzugewählten Mitglieder für die Fachausschüsse des 
Rates der Stadt Jever 
Vorlage: BV/0044/2021-2026 

 
Der Rat der Stadt Jever beschließt: 
 

Während der Wahlperiode 2021 – 2026 werden die nachfolgend aufgeführten 
Personen für den Ausschuss für Schule, Jugend, Soziales und Familie als hin-
zugewählte Mitglieder bzw. deren Stellvertreter/-innen benannt: 
 

Mitglied: Vertreter/-in Gruppe 

Frau Svenja Kiesewetter, 
Schellingstraße 42, 

26384 Wilhelmshaven 

Frau Carina Janßen, 
Klosterweg 1, 

26446 Friedeburg 

 
Lehrerschaft 

Frau Michaela Hußmann, 
Nordergast 24, 

26441 Jever 

Herr Robert Walkhoff, 
Sellostraße 42, 

26441 Jever 

 
Elternschaft 

Herr Manuel Voß, 
Augustenstraße 9, 

26441 Jever 

Frau Julia Schossow, 
Goethestraße 8, 

26382 Wilhelmshaven 

 
Stadtjugendring 

Herr Wolfgang Steinborn, 
Bussardstraße 26, 
26419 Schortens 

Frau Sabine Strauß-
Isenrath, 

von-Buttel-Straße 7, 
26441 Jever 

 
Kindertagesstätten 

Frau Gisela Vahlenkamp, Herr Ingo Borgmann, Seniorinnen und 
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Sudetenweg 14, 
26441 Jever 

Eichendorffstraße 5 A, 
26441 Jever 

Senioren 

 
Während der Wahlperiode 2021 – 2026 werden die nachfolgend aufgeführten 
Personen für den Ausschuss für Kultur, Tourismus, Freizeit, Sicherheit und 
Ordnung als hinzugewähltes Mitglied bzw. dessen Stellvertreter benannt: 
 

Mitglied: Vertreter Gruppe 

Herr Knut Kreye, 
Rubberei 1, 
26441 Jever 

Herr Dieter Paul, 
Dannhalmsburg 2, 

26441 Jever 

 
Jever Aktiv e.V. 

 
Abstimmung: ohne Gegenstimme beschlossen:  Ja 29  Nein 0  Enthaltung 1  Befangen 0   
 
 

TOP 10. Masterplan "Perspektive Jever"; Fortschreibung 2022 
 
FiWiA Nr. 1 vom 29. November 2021 
VA Nr. 1 vom 07. Dezember 2021 
Vorlage: BV/0005/2021-2026 

 
Der Rat der Stadt Jever beschließt ohne Diskussion: 

  
Der Masterplan 2022 wird zur Kenntnis genommen. 
 
Abstimmung: einstimmig beschlossen:  Ja 30  Nein 0  Enthaltung 0  Befangen 0   
 
 

TOP 11. Haushalt 2022 
 
FiWiA Nr. 1 vom 29. November 2021 
VA Nr. 1 vom 07. Dezember 2021 
Vorlage: BV/0018/2021-2026 

 
Herr Rüstmann weist darauf hin, dass die in der Sitzung des Verwaltungsausschusses am 
07. Dezember 2021 beschlossenen Änderungen in den Haushaltsentwurf aufgenommen und 
jedem Ratsmitglied mit der Niederschrift über die Sitzungen des Verwaltungsausschusses 
zur Verfügung gestellt worden seien. Er führt weiterhin aus, dass die überwiegenden Ände-
rungen investiv zu veranschlagen seien und folglich den Finanzhaushalt betreffen würden, 
sodass sich im Entwurf zum Ergebnishaushalt für das kommende Haushaltsjahr keine we-
sentlichen Veränderungen ergeben würden. Im Haushaltsentwurf für das Haushaltsjahr 2022 
sei der Ergebnishaushalt lediglich um zusätzliche finanzielle Mittel in Höhe von 12.500 € für 
die Anschaffung von möglichen geringwertigen Vermögensgegenständen, beispielsweise 
WLAN-Router etc. ergänzt worden, sodass sich der im Haushaltsentwurf ausgewiesene 
Überschuss aufgrund der Beratungen im Verwaltungsausschuss von 377.000 € auf nunmehr 
364.500 € reduziere.  
 
Ratsherr Fischer führt für die SPD-Fraktion aus, dass sich der Haushalt für das diesjährige 
Haushaltsjahr erneut positiv entwickelt habe und teilt mit, dies sei insbesondere aufgrund der 
gegenwärtigen Situation bemerkenswert. Ferner hebt er die Arbeit der Verwaltung hinsicht-
lich dieses Haushaltes lobend hervor, betont jedoch zugleich, dass dies ebenso ein Indiz für 
die gute Zusammenarbeit zwischen Rat und Verwaltung sei. In diesem Zusammenhang ver-
weist Ratsherr Fischer auf die Entscheidung des Rates bezüglich der eigenständigen Ver-
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marktung von Baugebieten, für die sich die SPD-Fraktion seinerzeit maßgeblich eingesetzt 
habe und die seiner Ansicht nach ebenfalls zu der positiven Haushaltssituation beigetragen 
habe. Er erklärt weiterhin, dass sich die Verschuldung mit dem gegenwärtigen Haushalt re-
duziert habe und die Stadt Jever ohne zusätzliche Darlehen ausgekommen sei. Angesichts 
der gegenwärtigen Situation stelle dies ein positives Signal auch für die Bürgerinnen und 
Bürger der Stadt Jever dar. Diese positive Haushaltsbilanz sei maßgeblich für den Entwurf 
des Haushaltsplanes 2022, mit dem zahlreiche Maßnahmen für die weitere Stadtentwicklung 
vorangebracht werden sollen. Ratsherr Fischer führt aus, dass beispielsweise hohe, jedoch 
zugleich notwendige Investitionen für den Aus- und Umbau der Paul-Sillus-Grundschule vor-
gesehen seien und erheblich in Be- und Entlüftungsanlagen sowie Digitalisierungsmaßnah-
men für die jeverschen Grundschulen investiert werden solle. Zudem seien finanzielle Mittel 
für die Erweiterung der Feuerwache an der Milchstraße und der Sanierung des Freibades 
Jever im Entwurf zum Haushaltsplan 2022 veranschlagt. Er betont, dass diese geplanten 
Maßnahmen zur Stärkung der Stadt Jever als Wohnstandort beitragen würden. Des Weite-
ren hebt Ratsherr Fischer hervor, dass auch bereits bestehende Einrichtungen kontinuier-
lich gefördert und folglich ein Investitionsrückstand vermieden werde. Als Beispiele führt er 
u.a. stetige Straßenausbaumaßnahmen, Maßnahmen zur Verbesserung der Straßenbe-
leuchtung sowie die Errichtung von barrierefreien Bushaltestellen im Stadtgebiet an. Erfreu-
lich für die SPD-Fraktion seien insbesondere die veranschlagten finanziellen Mittel für die 
Aufwertung und Umgestaltung der Kinderspielplätze im Stadtgebiet, für die sich die SPD-
Fraktion ebenfalls maßgeblich eingesetzt habe. Auch die Entwicklung der Stadt Jever zur 
Fahrradstadt würde mit dem vorliegenden Haushaltsentwurf weiter vorangetrieben. In die-
sem Zusammenhang macht Ratsherr Fischer deutlich, dass eine fortlaufende Entwicklung 
der Stadt Jever als Tourismusstandort erforderlich sei. Neben der Stärkung des Fahrradtou-
rismus sei der SPD-Fraktion wichtig, dass eine Kanustation am Naturerlebnisort (NEO) am 
Mühlentief errichtet werde. Dafür seien auf Antrag der SPD-Fraktion nunmehr finanzielle Mit-
tel in Höhe von 50.000 € im Haushaltsentwurf für das Haushaltsjahr 2022 veranschlagt wor-
den. Außerdem teilt er mit, es sei von enormer Bedeutung, dass in diesem vorliegenden 
Haushaltsentwurf finanzielle Mittel für die Schaffung einer separaten Stelle einer / eines Kli-
maschutzmanagerin / Klimaschutzmanagers eingestellt worden seien. Dies sei zugleich hin-
sichtlich künftiger Bauvorhaben oder der Umgestaltung zu einer plastikfreien Einkaufsstadt 
als ein positives Signal für die Entwicklung der Stadt Jever zu einer ökologisch nachhaltigen 
Stadt zu werten. Darüber hinaus sei die Aufwertung bestehender Jugendtreffs, auch in den 
Außenbereichen der Stadt Jever, mit dem Haushaltsentwurf vorgesehen. Diese Aufwertung 
stelle eine wichtige Maßnahme dar, zumal die Kinder und Jugendlichen aufgrund der derzei-
tigen Gegebenheiten besonders leiden würden, sodass die Unterstützung dieser notwendig 
sei. Ratsherr Fischer macht in diesem Zusammenhang deutlich, dass Kinder und Jugendli-
che die Zukunft und den Wohlstand sicherten. Er teilt abschließend mit, dass die SPD-
Fraktion dem Entwurf des Haushaltsplanes 2022 zustimmen werde, da dieser den Erhalt 
sämtlicher freiwilligen Leistungen gewährleiste und wichtige sowie innovative, aber insbe-
sondere auch nachhaltige Finanzierungsprojekte beinhalte. Der von der Verwaltung vorge-
legte Haushaltsentwurf stelle insgesamt eine gute Grundlage für die künftige Entwicklung der 
Stadt Jever dar und trage dazu bei, dass die Stadt für ihre Bürgerinnen und Bürger liebens- 
und lebenswert bleibe. 
 
Ratsfrau Raquet teilt mit, dass die FDP-Fraktion dem Haushaltsentwurf 2022 zustimmen 
werde. Dieser sei solide aufgestellt und gut aufbereitet worden. Sie dankt der Verwaltung im 
Namen der FDP-Fraktion für die Arbeit in der Vorbereitung und Aufstellung dieses Haus-
haltsentwurfes. Dennoch bemängelt Ratsfrau Raquet die Veranschlagung von finanziellen 
Mitteln für eine/n zweite/n Umweltbeauftragte/n und kündigt an, dass die FDP-Fraktion die 
Streichung der entsprechenden Stelle aus dem Entwurf des Stelleplanes 2022 beantragen 
werde. Als Gründe führt sie an, dass die Stadt Jever bereits einen Umweltbeauftragten be-
schäftige. Für die FDP-Fraktion sei fraglich, weshalb die Stadt Jever zwei Umweltbeauftragte 
benötige. Zudem müsse zunächst geklärt werden, welche Aufgaben die – vorbehaltlich des 
Beschlusses des Rates der Stadt – neu geschaffene Stelle erfüllen solle. Es sollte ihrer An-
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sicht nach zunächst geklärt werden, ob die / der neue Klimaschutzmanager/-in ein neues 
Klimaschutzkonzept für die Stadt erstellen oder die Teilklimaschutzkonzepte aus dem Jahr 
2012 umsetzen soll. Weiterhin gibt Ratsfrau Raquet zu bedenken, dass die nunmehr vorge-
sehene zusätzliche Stelle jährliche Personalkosten von rund 75.000 € verursache und weist 
darauf hin, dass die Personalkosten der Stadt Jever im Vergleich zum diesjährigen Haushalt 
um 451.800 € gestiegen seien. Dabei seien die zusätzlichen Kosten für eine/n Klimaschutz-
manager/-in noch nicht berücksichtigt. Insgesamt sei die Erhöhung dieses Haushaltsansat-
zes jedoch nicht zu beanstanden, da die gestiegenen Kosten überwiegend auf den Sozial- 
und Erziehungsdienst zurückzuführen seien. Auch sei die Kostensteigerung aufgrund ge-
setzlicher Vorgaben unvermeidlich. Nunmehr jedoch eine zusätzliche Stelle im Stellenplan 
einzuplanen, für die zum jetzigen Zeitpunkt nicht feststehe, welche Aufgaben durch die / den 
Stelleninhaber/-in wahrgenommen werden sollen, sei nach Auffassung der FDP-Fraktion 
nicht richtig. Ratsfrau Raquet erklärt ferner, dass der Ansatz der Personalkosten seit dem 
Jahr 2018 um nahezu vier Millionen Euro gestiegen sei. Dennoch spricht sie sich nicht 
grundsätzlich gegen die Schaffung einer zusätzlichen Stelle für eine/n Klimaschutzmanager/-
in aus, merkt jedoch an, dass der Zeitpunkt der Schaffung überlegt sein müsse. Die Stelle zu 
diesem Zeitpunkt in den Stellenplan und damit in den Haushalt 2022 zu veranschlagen, sei 
ihrer Meinung nach überstürzt. Zunächst sollte eruiert werden, welche Aufgaben die Person 
wahrzunehmen habe, bevor die Stelle in den Stellenplan integriert werde. Aus diesem Grund 
beantragt sie für die FDP-Fraktion, die im Entwurf des Stellenplanes 2022 eingeplante Stelle 
einer / eines Klimaschutzmanagerin / Klimaschutzmanagers wieder zu streichen. 
 
Ratsherr Albers erinnert, dass er kürzlich für seine 25-jährige Mitgliedschaft im Rat der 
Stadt Jever geehrt worden sei und erklärt, dass dieser nun vorliegende Entwurf des Haus-
haltsplanes 2022 von allen 25 Haushalten, über die der Rat während seiner Mitgliedschaft im 
Rat der Stadt Jever abgestimmt habe, der beste Haushalt sei. In der Vergangenheit sei über 
zahlreiche einzelne Haushaltspositionen debattiert worden, um lediglich minimale Einspa-
rungen zu erzielen. Zudem sei die städtische Kläranlage für mehrere Millionen Deutsche 
Mark veräußert worden. Mittels dieser Verkaufserlöse seien mehrere Haushaltsausgleiche 
erreicht und Schulden reduziert worden. Ferner führt er aus, dass Ratsherr Wolken, seiner-
zeit noch Mitglied in der SWG-Fraktion, aufgrund der damaligen finanzpolitischen Situation 
vorgeschlagen habe, das Freibad Jever zu schließen und einen Fahrdienst von Jever nach 
Wittmund zum dortigen Freibad zu organisieren. Er hebt die Arbeit der Verwaltung lobend 
hervor und betont, dass sich die Haushaltssituation in den vergangenen Jahren stetig ver-
bessert habe. Als Grund für die stetige Verbesserung führt Ratsherr Albers aus, dass die 
Verwaltung in den vergangenen Jahren begonnen habe, kaufmännisch zu denken und bei-
spielsweise erworbene Baugrundstücke wieder veräußert worden seien. Dieses kaufmänni-
sche Denken sei ein wesentlicher Bestandteil für eine gute Haushaltspolitik. Dennoch fielen 
auch bei einer guten Haushaltspolitik Unkosten, beispielsweise für die genannte Stelle einer / 
eines Klimaschutzmanagerin / Klimaschutzmanagers an. Die Schaffung einer solchen zu-
sätzlichen Stelle sei nach Ansicht seiner Fraktion zum jetzigen Zeitpunkt nicht erforderlich 
und hinsichtlich der bereits hohen Personalkosten nicht vertretbar. Er teilt mit, dass die 
Gruppe SWG / FB den von der Ratsfrau Raquet für die FDP-Fraktion gestellten Antrag aus 
den zuvor genannten Gründen unterstütze und die Schaffung der zusätzlichen Stelle für eine 
Klimaschutzmanagerin / eines Klimaschutzmanagers ablehne. Ratsherr Albers erklärt, dass 
die Stadt Jever die Aufgaben, welche ein/e Klimaschutzmanager/-in übernehmen würde, 
auch eigenständig erfüllt werden könnten. In diesem Zusammenhang erinnert er an den in 
der vergangenen Wahlperiode des Rates gestellten Antrag der SWG-Fraktion, sämtliche neu 
errichtete Hallen im Gewerbegebiet mit Photovoltaik-Anlagen zu versehen. Die SPD-
Fraktion, die die Schaffung der Stelle einer / eines Klimaschutzmanagerin / Klimaschutzma-
nagers unterstütze, habe den seinerzeit von der SWG-Fraktion gestellten Antrag abgelehnt. 
Die Ausstattung sämtlicher neu zu errichtenden Hallen mit Photovoltaik-Anlagen wäre bereits 
eine optimale Maßnahme für den aktiven Klimaschutz in Jever gewesen. Auch könnten die 
städtischen Gebäude hinsichtlich etwaiger Klimaschutzmaßnahmen regelmäßig überprüft 
werden. Bei einer solchen Überprüfung werde mit großer Wahrscheinlichkeit Handlungsbe-
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darf festgestellt, sodass entsprechende Maßnahmen, die Kosten verursachen würden, um-
gesetzt werden müssten. Ratsherr Albers nennt beispielsweise die noch in Teilen des Rat-
hauses befindlichen Gliederradiatoren. Neuere Heizkörper seien deutlich energieeffizienter. 
Abschließend teilt er jedoch mit, dass er dem Haushaltsentwurf für das Haushaltsjahr insge-
samt zustimmen werde. 
 
Ratsherr Dr. Bollmeyer führt für die CDU-Fraktion aus, dass die Verwaltung der Politik zum 
Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Liegenschaften einen ausgewogenen Haushalt vor-
gelegt habe, dem die CDU-Fraktion in seiner ursprünglichen Fassung auch zugestimmt ha-
be. Der Haushaltsentwurf für das Haushaltsjahr 2022 enthalte zahlreiche Maßnahmen für 
eine positive Stadtentwicklung, die soeben mit der Fortschreibung des Masterplanes be-
schlossen worden seien. Als Beispiel nennt er u.a. den Flächenankauf von der Deutschen 
Bahn AG für die Erweiterung der Feuerwache an der Milchstraße, die Sanierung des Freiba-
des oder den von der Stadt aufzubringenden Anteil an den Kosten für das Sanierungsgebiet 
IV. Aber auch der Aus- und der Umbau der Paul-Sillus-Grundschule sowie die Sanierung des 
Lokschuppens seien zentrale Vorhaben der Stadt Jever für das kommende Jahr. Zugleich 
könne der Erhalt sämtlicher freiwilliger Leistungen sichergestellt und die Rahmenplanung für 
den Alten Markt vorangetrieben werden. Ratsherr Dr. Bollmeyer erklärt, dass die Stadt mit 
diesen geplanten Maßnahmen für die kommenden Jahre und die nächsten Generationen 
zukunftssicher aufgestellt werden könne, gibt jedoch zugleich zu bedenken, dass sich die 
finanzielle Situation der Stadt Jever ab dem Haushaltsjahr 2023 angespannter darstelle. 
Ferner teilt er mit, dass die Stadt Jever aufgrund der weiter steigenden Anzahl von Einwoh-
nerinnen und Einwohner für das Jahr 2022 ebenfalls einen höheren Anteil an der Einkom-
menssteuer generieren könne. Diese positive Einwohnerentwicklung sei auch auf die Er-
schließung von Neubaugebieten zurückzuführen, die zugleich zu der derzeitigen Haushalts-
entwicklung beigetragen habe. Für die CDU-Fraktion sei es daher nicht erfreulich, dass die 
zum Haushaltsjahr 2021 in dem Haushalt veranschlagte Haushaltsposition nicht für den Er-
werb von Bauerwartungsland in Rahrdum eingesetzt worden sei. Im vergangenen Jahr habe 
die Mehrheit des Rates die Auffassung vertreten, dieses Land zu erwerben, zunächst zu 
verpachten und zu einem späteren Zeitpunkt baulich zu entwickeln. Ratsherr Dr. Bollmeyer 
merkt weiterhin an, dass seine Fraktion nicht erfreut darüber sei, sofern nunmehr beabsich-
tigt sei, diese finanziellen Mittel und gegebenenfalls noch zusätzliche finanzielle Mittel für 
den Erwerb einer anderweitigen Fläche zu verwenden, die ein privater Investor möglicher-
weise besser als die Stadt entwickeln könne. Er macht abschließend deutlich, dass die CDU-
Fraktion dem Haushaltsentwurf mit den im Rahmen der Vorberatungen beschlossenen Än-
derungen nicht zustimmen werde.  
 
Ratsherr Zillmer macht deutlich, dass seitens der SPD-Fraktion und der Fraktion Bündnis 
90 / Die Grünen eine Stelle beantragt worden sei, ohne vorab die konkreten Tätigkeiten zu 
benennen. Er erklärt, dies sei seiner Ansicht nach nicht hinreichend durchdacht und führt 
aus, dass die Person, die die Stelle wahrnehmen und das Klima in Jever managen soll, in 
der Regel über ein abgeschlossenes Studium verfügen müsse. Ratsherr Zillmer gibt zu be-
denken, dass es für die Verwaltung schwierig werden könne, eine/n geeignete/n Bewerber/-
in für die nun im Entwurf des Stellenplanes berücksichtigte Stelle zu finden. Er teilt weiterhin 
mit, dass der Landkreis Friesland am heutigen Tage einen Klimaschutzmanager eingestellt 
habe, der Projekte entwickeln und für den gesamten Landkreis und somit auch für die kreis-
angehörigen Städte und Gemeinde ein Klimaschutzkonzept erarbeiten werde. Ratsherr Zil-
lmer regt an, dieses Klimaschutzkonzept zunächst abzuwarten sowie zu bewerten, damit die 
Stadt Jever feststellen könne, ob für die Ausführung möglicher übertragener Aufgaben ein/e 
eigene/r Klimaschutzmanager/-in benötigt werde. Ein solches Vorgehen könne auch die 
CDU-Fraktion mittragen. Er bittet die SPD-Fraktion sowie die Fraktion Bündnis 90 / Die Grü-
nen abschließend darum, den Antrag zur Schaffung einer separaten Stelle einer / eines Kli-
maschutzmanagerin / Klimaschutzmanagers zu überdenken und gegebenenfalls zurückzu-
ziehen. 
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Ratsherr Oltmanns teilt für die Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen mit, dass sie dem Haus-
haltsentwurf für das Jahr 2022 zustimmen werde und führt aus, dass mit diesem vorliegen-
den Haushaltsentwurf zahlreiche gute Investitionen angestrebt würden. Für den Radwege-
bau seien im Jahr 2022 Neuinvestitionen von rund 200.000 € veranschlagt. Ferner seien für 
die Förderung des Radverkehrs in Jever rund eine Drittel Million Euro im Haushaltsentwurf 
2022 veranschlagt. Er erklärt weiterhin, ein erstes zu erreichendes Ziel sei der Radwegebau 
zwischen den Städten Schortens und Jever. Der Fahrradweg auf der Strecke Jever-
Schortens über Moorwarfen soll auf drei Meter verbreitert werden, um einen Begegnungs-
verkehr auf dieser stark frequentierten Strecke zu ermöglichen. Zudem müsse die Straßen-
beleuchtung auf der Strecke Jever-Schortens über Moorwarfen ausgebaut werden. Bezüg-
lich des Klimamanagements macht Ratsherr Oltmanns deutlich, dass nicht in Jever, son-
dern vielmehr in Schortens Gelder unüberlegt verwendet würden, da die Folgen des Klima-
wandels in Schortens deutlich zu spüren seien. In diesem Zusammenhang weist er darauf 
hin, dass das Regenwasser in Upjever bei Starkregen oftmals nicht ablaufe und die Kanali-
sation in Upjever erneuert werden müsse. Dies seien Folgen von mangelnder Investitionstä-
tigkeit in den Klimaschutz. Für die Stadt Jever sei eine Klimaschutzmanagerin / ein Klima-
schutzmanager beantragt worden, damit die Stadt Jever frühzeitig reagieren und die Folgen 
des Klimawandels abmildern könne. Ferner merkt Ratsherr Oltmanns an, dass der Land-
kreis Friesland lediglich eine Stelle als Klimaschutzmanager (m/w/d) geschaffen habe, die 
nunmehr mit einer Person in Teilzeit besetzt worden sei. Des Weiteren führt er aus, dass für 
die Stadt Jever eine Person eingestellt werden müsse, die sich ausschließlich mit dem Kli-
maschutz beschäftige. Dass die städtischen Einrichtungen beispielsweise regelmäßig von 
einer Energieberaterin / eines Energieberaters hinsichtlich eines möglichen energetischen 
Optimierungsbedarfs begutachtet würden, wäre wünschenswert, sei in den vergangenen 
Jahren in Jever jedoch nie erfolgt. Nach Ansicht der Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen sei 
der jetzige Zeitpunkt optimal, um mit solchen Maßnahmen zu beginnen. Zudem bestehe die 
Möglichkeit, Fördermittel in Höhe von 70-100 % der wahrzunehmenden Tätigkeiten dieser 
Stelle zu generieren. In dem entsprechenden Förderprogramm seien die förderfähigen Tätig-
keiten aufgelistet. Aus diesem Grund werde die Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen die Schaf-
fung einer solchen Stelle nicht wieder aus dem Haushalt streichen und an der Stelle einer / 
eines Klimaschutzmanagerin / Klimaschutzmanagers festhalten. Außerdem teilt Ratsherr 
Oltmanns mit, dass mit diesem Haushaltsentwurf auch finanzielle Mittel für die Umsetzung 
von hybriden Ratssitzungen bereitgestellt würden. Zugleich seien im Haushaltsentwurf für 
das Haushaltsjahr 2022 finanzielle Mittel für die Jugendförderung veranschlagt worden. Kon-
kret sei vorgesehen, bestehende Jugendtreffs aufzuwerten, indem vermehrt Sitzgelegenhei-
ten geschaffen und die vorhandenen Treffpunkte mit WLAN versehen würden. Abschließend 
erklärt er, dass auch der Alte Markt aufgewertet werden soll. Da eine mit den Denkmal-
schutzbehörden abgestimmte und einvernehmliche Umsetzung von größeren Maßnahmen 
voraussichtlich mehrere Jahre in Anspruch nehmen würde, sollte nach Auffassung der Frak-
tion Bündnis 90 / Die Grünen bereits nach einer Übergangslösung gesucht werden, um eine 
Attraktivitätssteigerung des Alten Marktes herbeizuführen. Als Beispiel nennt Ratsherr Olt-
manns eine vorübergehende Errichtung von Sitzgelegenheiten sowie eine Begrünung.  
 
Ratsherr Zillmer entgegnet, dass die Person, die für die Besetzung der Teilzeitstelle vorge-
sehen gewesen sei, abgesagt hätte und die Stelle folglich mit einer Person besetzt worden 
sei, die vollzeitbeschäftigt sei.  
 
Ratsherr Eden wirft ein, dass nahezu zu jedem Haushaltsentwurf Änderungen vorgebracht 
und zusätzliche finanzielle Mittel für Maßnahmen eingestellt würden, deren Kosten seiner 
Ansicht nach lediglich grob geschätzt würden. Dies sei für ihn nicht nachvollziehbar. Er führt 
ferner aus, dass eine Kanustation zwar durchaus interessant sei, es jedoch vorteilhafter wä-
re, wenn diese auch an bereits vorhandene Kanustationen angeschlossen würde. Für ihn 
stelle sich auch die Frage, auf welcher Grundlage die nunmehr im Entwurf des Haushalts-
planes 2022 veranschlagte Summe in Höhe von 50.000 € für die Errichtung einer solchen 
Station basiere. Ratsherr Eden zeigt sich verärgert darüber, dass keine auf Grundlagen ba-
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sierten Kostenaufstellungen erfolgten, sondern entsprechende Summen ohne konkrete Kos-
tenaufstellungen in den Haushalt eingeplant würden. Er teilt mit, ein solches Verfahren sei 
künftig bei Änderungsanträgen wünschenswert und macht deutlich, dass auch die CDU-
Fraktion entsprechenden Änderungen zustimmen könne, wenn die Kosten vernünftig darge-
legt würden. Zudem sei wünschenswert, wenn entsprechende Änderungswünsche bereits 
frühzeitig vorgebracht würden, damit sich die einzelnen Ratsfraktionen auch mit diesen be-
schäftigen könnten. Ratsherr Eden gibt außerdem zu bedenken, dass mit diesem Haus-
haltsentwurf zwar eine beträchtliche Summe für Investitionen zur Verfügung stehe, ein 
Haushaltsausgleich in 2022 jedoch nicht erzielt werden könne. Ab dem Haushaltsjahr 2023 
sei voraussichtlich sogar mit einem erheblichen Haushaltsdefizit zu rechnen, wenn mit den 
nunmehr vorhandenen finanziellen Mitteln nicht sorgsam umgegangen werde. Für die Haus-
haltsjahre 2024 und 2025 sei ohne der Veräußerung von weiteren Baugrundstücken oder 
erheblichen Einsparungen mit einer weiteren signifikanten Verschlechterung der finanziellen 
Situation der Stadt Jever zu rechnen. Aus diesen Gründen könne er dem nun vorliegenden 
Entwurf des Haushaltsplanes 2022 nicht zustimmen.   
 
Ratsherr Ultsch macht ebenfalls deutlich, dass sich die finanzielle Situation der Stadt Jever 
künftig verschlechtern werde. Er führt aus, sowohl die SPD-Fraktion als auch die Fraktion 
Bündnis 90 / Die Grünen hätten in der heutigen Sitzung zahlreiche Maßnahmen benannt, 
deren Umsetzung wünschenswert sei. Jedoch seien keine Vorschläge hinsichtlich der Finan-
zierung dieser ganzen Maßnahmen vorgebracht worden. Die künftige finanzielle Situation 
bleibe unberücksichtigt. Ratsherr Ultsch teilt ferner mit, sowohl die SPD-Fraktion als auch 
die Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen beabsichtigten die Umsetzung von Maßnahmen zur 
Förderung von Kindern und Jugendlichen. Seiner Ansicht nach würden die Kinder und Ju-
gendlichen eher gefördert, wenn zu diesem Zeitpunkt bereits sorgsam mit den zur Verfügung 
stehenden finanziellen Mitteln umgegangen und Maßnahmen mit Bedacht geplant würden. 
Er appelliert, künftig umzudenken und hinsichtlich gestellter Anträge auch Finanzierungs-
möglichkeiten darzulegen. In diesem Zusammenhang zweifelt Ratsherr Ultsch die Notwen-
digkeit zur Einstellung einer / eines Klimaschutzmanagerin / Klimaschutzmanagers an und 
zeigt sich zuversichtlich, dass sowohl die Bürgerinnen und Bürger als auch die Verwaltung 
eigenständig entsprechende Maßnahmen zum Klimaschutz umsetzen könnten und merkt an, 
dass die Kosten, die für die / den Klimaschutzmanager/-in aufgebracht werden müssten, für 
anderweitige Maßnahmen fehlten. Auch für die Jugend würde es dann künftig an finanziellen 
Mitteln mangeln. Er erklärt abschließend, dass er die Einstellung einer / eines Klimaschutz-
manager/-in in den Stellenplan 2022 aufgrund der fehlenden Gegenfinanzierung für unzu-
reichend durchdacht halte und er dem Haushalt 2022 daher nicht zustimmen werde.  
 
Ratsherr Zillmer wirft hinsichtlich der seitens des Ratsherrn Oltmanns dargelegten Situation 
in Schortens ein, dass die Stadt Schortens bereits seit drei Jahren über einen Klimaschutz-
beauftragten verfüge. Dennoch seien die genannten Probleme aufgetreten. Der Darstellung 
des Ratsherrn Oltmanns könne entnommen werden, dass die Probleme aufgetreten seien, 
weil die Stadt Schortens keine/n Klimaschutzmanager/-in habe. 
 
Ratsherr Albers gibt zu bedenken, dass beispielsweise die Vergabe der Mittagswarmver-
pflegung für die städtischen Kindertagesstätten an eine überregionale Firma dem Klima-
schutz widerspreche. Er regt an, bei künftigen Vergaben auch den Klimaschutz verstärkt zu 
bedenken und Aufträge an regionale Firmen zu vergeben.  
 
Ratsherr Wolken teilt mit, in der heutigen Sitzung des Rates würden keine Änderungsanträ-
ge zum Haushalt seitens der SPD-Fraktion vorgebracht. Weiterhin führt er aus, dass die ers-
te Voraussetzung für eine Einstellung einer / eines Klimaschutzmanagerin / Klimaschutzma-
nagers die Bereitstellung dieser Stelle im Stellenplan sei. Im folgenden Verfahren müsse ein 
Konzept ausgearbeitet und die Stellenbewertung vorgenommen werden. Konkrete Beschlüs-
se würden erst in späteren Beratungen gefasst, da die Schaffung einer entsprechenden Stel-
le im Stellenplan keine Verbindlichkeit schaffe. Mit der jetzigen Berücksichtigung der Stelle 
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einer / eines Klimaschutzmanagerin / Klimaschutzmanagers im Stellenplan 2022 werde le-
diglich ein Signal für den Klimaschutz in der Stadt Jever gesetzt. Zudem erklärt er, dass die 
wahrzunehmenden Tätigkeiten einer / eines Klimaschutzmanagerin / Klimaschutzmanagers 
in kreisangehörigen Städten und Gemeinden förderfähig seien. Darüber hinaus hätten um-
liegende Kommunen im Vergleich zur Stadt Jever durchaus höhere Personalkosten zu ver-
zeichnen. Die Stadt Schortens beschäftige zwar seit drei Jahren einen Klimaschutzbeauf-
tragten, dennoch habe sich gezeigt, dass die Aufgabe Klimaschutz nicht vollumfänglich von 
dieser eingestellten Person ausgeführt werden könne, sodass auch die Stadt Schortens 
nunmehr beabsichtige, eine/n gesonderten Klimaschutzmanager/-in einzustellen.  
 
Ratsfrau Raquet verweist auf die Internetseite der Klimaschutz- und Energieagentur Nie-
dersachsen und teilt mit, dass auf dieser Internetseite die Vorgehensweise für die Einstellung 
einer Klimaschutzmanagerin / eines Klimaschutzmanagers beschrieben sei. Zunächst sei ein 
Ratsbeschluss erforderlich, mit dem die Verwaltung zur Erarbeitung eines Klimaschutzkon-
zeptes beauftragt werde, welches konkrete Klimaschutzmaßnahmen aufliste. Die Stadt Jever 
verfüge bereits über Teilkonzepte aus dem Jahr 2012, mit denen zwar gearbeitet werden 
könne, diese jedoch voraussichtlich nicht einem umfassenden Klimaschutzkonzept entspre-
chen würden. Erst in einem nächsten Schritt könne zur Umsetzung des Klimaschutzmana-
gements ein Förderantrag gestellt werden. Sie erklärt weiterhin, dass der Stellenplan um die 
Stelle einer / eines Klimaschutzmanagerin / Klimaschutzmanagers erweitert werden könne, 
wenn eine Zusage hinsichtlich möglicher Fördermittel erteilt worden sei. Abschließend könne 
eine entsprechende Stellenausschreibung erfolgen und die als Klimaschutzmanager/-in ein-
gestellte Person könne sich mit der Erarbeitung eines Klimaschutzkonzeptes für die Stadt 
Jever auseinandersetzen. Sie halte die Erweiterung des Stellenplanes 2022 um die Stelle 
einer Klimaschutzmanagerin / eines Klimaschutzmanagers zum jetzigen Zeitpunkt für wenig 
durchdacht, weshalb die FDP-Fraktion der entsprechenden Erweiterung des Stellenplanent-
wurfs für das Jahr 2022 zum jetzigen Zeitpunkt nicht zustimmen könne. Abschließend stellt 
Ratsfrau Raquet fest, dass die Stadt Jever bereits einen Umweltbeauftragten beschäftige 
und möchte wissen, wie sich die Tätigkeiten von dieser Person zu denen der möglichen Kli-
maschutzmanagerin / des möglichen Klimaschutzmanagers unterscheiden würden. 
 
Herr Rüstmann informiert, dass es sich bei dem Umweltbeauftragten, den die Stadt Jever 
beschäftige, um einen Gärtnermeister mit der Fachrichtung Garten- und Landschaftsbau 
handele, der das Klima in Jever mit seiner Arbeit zwar bereits erheblich verbessere, aber 
keine konkrete Aufklärungsarbeit bezüglich des Klimaschutzes leisten könne. Vorrangig sei 
er für Unterhaltungsarbeiten im Bereich der Umwelt zuständig. Ferner merkt Herr Rüstmann 
an, dass für die städtischen Liegenschaften keine Klimaschutzmanagerin / kein Klima-
schutzmanager benötigt werde, sondern in der Verwaltung beschäftigte Bautechniker und 
Ingenieure für die bauliche Unterhaltung zuständig seien. In den vergangenen Jahren seien 
zahlreiche (energetische) Unterhaltungsmaßnahmen mit einem Umfang von mehreren Milli-
onen Euro in die städtischen Liegenschaften umgesetzt worden. Dass in die Liegenschaften 
der Stadt Jever in den vergangenen Jahren zu wenig investiert worden sei, könne die Ver-
waltung folglich nicht bestätigen.  
 
Bürgermeister Albers fügt ergänzend hinzu, dass seitens der EWE Netz GmbH jährlich ein 
Energiebericht für die städtischen Liegenschaften erstellt werde, anhand dessen der energe-
tische Zustand der Gebäude abgeleitet werden könne. Bisher habe der Rat der Stadt Jever 
keinen Handlungsbedarf bei städtischen Liegenschaften erkennen können.   
 
Sodann bittet der Ratsvorsitzende zunächst um Abstimmung über den seitens der Ratsfrau 
Raquet für die FDP-Fraktion gestellten Antrag, die Stelle einer / Klimaschutzmanagerin / ei-
nes Klimaschutzmanagers aus dem Entwurf des Stellenplanes 2022, welcher Gegenstand 
des Haushaltsentwurfes 2022 sei, zu streichen.  
 
Abstimmung: mehrheitlich abgelehnt:  Ja 14  Nein 16  Enthaltung 0  
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Der Rat der Stadt Jever beschließt sodann: 
 

Der Entwurf des Haushalts 2022 wird mit den in der Sitzung des Verwaltungs-
ausschusses am 07. Dezember 2021 beschlossenen und den der Niederschrift 
als Anlage beigefügten Änderungen als Satzung beschlossen. 
 
Abstimmung: mehrheitlich beschlossen:  Ja 20  Nein 10  Enthaltung 0  Befangen 0  
 
  

TOP 12. 11. Satzung der Stadt Jever über die Erhebung der Abgaben der Abwas-
serbeseitigung. 
a) Gebührenkalkulation 2022 für die Schmutzwassergebühr. 
b) Gebührenkalkulation 2022 für die Niederschlagswassergebühr. 
c) Satzungsbeschluss 
 
FiWiA Nr. 1 vom 29. November 2021 
VA Nr. 1 vom 07. Dezember 2021 
Vorlage: BV/0027/2021-2026 

 
Ratsfrau Thomßen verlässt die Sitzung um 19:55 Uhr.  
 
Ohne Diskussion beschließt der Rat der Stadt Jever: 
 

a) Die vorgelegte Gebührenbedarfsberechnung für die Schmutzwasserge-
bühr der kostenrechnenden Einrichtung Abwasserbeseitigung wird mit 
Zustimmung zur Kenntnis genommen. Die Gebühr wird auf 2,90 €/m³ re-
duziert. 

 
b) Die vorgelegte Gebührenbedarfsberechnung für die Niederschlagswas-

sergebühr der kostenrechnenden Einrichtung Abwasserbeseitigung wird 
mit Zustimmung zur Kenntnis genommen. Die Gebühr beträgt unverän-
dert 0,41 €/m². 

 
c) Die im Entwurf vorliegende 11. Satzung zur Änderung der Satzung über 

die Erhebung der Abgaben der Abwasserbeseitigung der Stadt Jever 
vom 10.12.2009 wird als Satzung beschlossen. 

 
Abstimmung: einstimmig beschlossen:  Ja 29  Nein 0  Enthaltung 0  Befangen 0   
 
 

TOP 13. Dezentrale Abwasserbeseitigung -  Gebührenkalkulation für das Haus-
haltsjahr 2022 
a) Gebührenkalkulation für das Haushaltsjahr 2022 
b) Satzungsbeschluss 
 
FiWiA Nr. 1 vom 29. November 2021 
VA Nr. 1 vom 07. Dezember 2021 
Vorlage: BV/0024/2021-2026 

 
Der Rat der Stadt Jever beschließt: 
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a) Die vorgelegte Gebührenbedarfsberechnung für die Erhebung der Ge-
bühren der dezentralen Abwasserbeseitigung für das Haushaltsjahr 2022 
wird mit Zustimmung zur Kenntnis genommen. Die Gebühr steigt für die 
Abfuhr und Entsorgung von Abwasser aus abflusslosen Sammelgruben 
auf 9,40 € pro m³; für die Abfuhr und Entsorgung von Fäkalschlamm aus 
Kleinkläranlagen auf 19,32 € pro m³. Die Gebühr für eine Abfuhr im re-
gelmäßigen Abfuhrintervall steigt auf 97,71 €, die Gebühr für eine Son-
derleerung steigt auf 174,66 €. 

 
b) Die im Entwurf vorliegende 2. Satzung zur Änderung der Satzung der 

Stadt Jever über die Erhebung von Gebühren für die dezentrale Abwas-
serbeseitigung vom 21.02.2019, zuletzt geändert am 10.12.2020, wird als 
Satzung beschlossen. 

 
Abstimmung: einstimmig beschlossen:  Ja 29  Nein 0  Enthaltung 0  Befangen 0  
 
  

TOP 14. Straßenreinigung - Gebührenkalkulation für das Haushaltsjahr 2022 
a) Gebührenkalkulation für das Haushaltsjahr 2022 
b) Satzungsbeschluss 
 
FiWiA Nr. 1 vom 29. November 2021 
VA Nr. 1 vom 07. Dezember 2021 
Vorlage: BV/0022/2021-2026 

 
Der Rat der Stadt Jever beschließt ohne Diskussion: 
 

a) Die vorgelegte Gebührenbedarfsberechnung der Straßenreinigung für 
das Haushaltsjahr 2022 wird mit Zustimmung zur Kenntnis genommen.  
Die Gebühr wird auf 1,71 € je Fegemeter gesenkt. 

 
b) Die im Entwurf vorliegende 1. Satzung zur Änderung der  Gebührensat-

zung für die Straßenreinigung der Stadt Jever vom 10.12.2020 wird als 
Satzung beschlossen.  

 
Abstimmung: einstimmig beschlossen:  Ja 29  Nein 0  Enthaltung 0  Befangen 0 
 
   

TOP 15. Wochenmarktstandgelder - Gebührenkalkulation für das Haushaltsjahr 
2022 
a) Gebührenkalkulation für das Haushaltsjahr 2022 
b) Satzungsbeschluss 
 
FiWiA Nr. 1 vom 29. November 2021 
VA Nr. 1 vom 07. Dezember 2021 
Vorlage: BV/0023/2021-2026 

 
Ohne Diskussion beschließt der Rat der Stadt Jever: 
 

a) Die vorgelegte Gebührenbedarfsberechnung der Marktgebühren (Wo-
chenmarkt) für das Haushaltsjahr 2022 wird mit Zustimmung zur Kennt-
nis genommen. Die Gebühr steigt auf 2,00 €/lfm.  
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b) Die im Entwurf vorliegende 12. Satzung zur Änderung der Satzung zur 
Erhebung von Standgeldern auf den Märkten der Stadt Jever (Marktstät-
tegelder) vom 25.10.2001, zuletzt geändert am 10.12.2020, wird als Sat-
zung beschlossen. 

 
Abstimmung: einstimmig beschlossen:  Ja 29  Nein 0  Enthaltung 0  Befangen 0 
 
   

TOP 16. Genehmigung eines überplanmäßigen Aufwandes im Produkt „Ord-
nungsangelegenheiten“ 
 
FiWiA Nr. 1 vom 29. November 2021 
VA Nr. 1 vom 07. Dezember 2021 
Vorlage: BV/0025/2021-2026 

 
Der Rat der Stadt Jever beschließt: 
 

Der Rat der Stadt Jever genehmigt für das Produkt „Ordnungsangelegenhei-
ten“ bei den Sachkonten 427100, 429101 und 443103 die überplanmäßigen 
Aufwendungen für das Haushaltsjahr 2021 in Höhe von 15.000,00 Euro. 
 
Die Deckung erfolgt durch Mehrerträge beim Produkt „Ordnungsangelegenhei-
ten“ im Sachkonto 356100. 
 
Abstimmung: einstimmig beschlossen:  Ja 29  Nein 0  Enthaltung 0  Befangen 0   
 
 

TOP 17. Genehmigung einer überplanmäßigen Aufwendung für das Produkt 
"Spielplätze" 
 
FiWiA Nr. 1 vom 29. November 2021 
VA Nr. 1 vom 07. Dezember 2021 
Vorlage: BV/0038/2021-2026 

 
Der Rat der Stadt Jever beschließt ohne Diskussion: 
 

Der Rat der Stadt Jever genehmigt die überplanmäßige Aufwendung in Höhe 
von 20.000,00 € für das Produkt Spielplätze, PSP-Element P1.3.6.6.002.100, 
Sachkonto 481101, Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen Baube-
triebshof. 
 
Die Deckung der Mehraufwendungen erfolgt über Mehrerträge bei dem Produkt 
P1.6.1.1.001.100 Allgemeine Finanzwirtschaft (Sachkonto 301300, Gewerbe-
steuern).  

 
Abstimmung: einstimmig beschlossen:  Ja 29  Nein 0  Enthaltung 0  Befangen 0 
 
   

TOP 18. Örtliche unvermutete Kassenprüfung am 11.11.2021 
 
FiWiA Nr. 1 vom 29. November 2021 
VA Nr. 1 vom 07. Dezember 2021 
Vorlage: MV/0021/2021-2026 
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Zur Kenntnis genommen.   
 
 

TOP 19. Vereinbarung zwischen dem Landkreis Friesland und den kreisangehöri-
gen Städten und Gemeinden auf Übernahme der Aufgabe der Betreuung 
von Kindern in Kindertagesstätten gem. § 13 des Nds. Ausführungsge-
setzes zum Achten Buch des Sozialgesetzbuchs (SGB VIII) 
 
VA Nr. 1 vom 07. Dezember 2021 
Vorlage: BV/0033/2021-2026 

 
Der Ratsvorsitzende zeigt sich erfreut darüber, dass nach längeren und intensiven Bera-
tungen nunmehr ein Entwurf einer Vereinbarung zwischen dem Landkreis Friesland und den 
kreisangehörigen Städten und Gemeinden bezüglich der Übernahme der Aufgabe der Be-
treuung von Kindern in Kindertagesstätten vorliege, über den die einzelnen Kommunen ab-
stimmen könnten.  
 
Ratsherr Oltmanns teilt mit, bereits seit längerer Zeit bemühten sich die kreisangehörigen 
Städte und Gemeinden um eine anderweitige Regelung mit dem Landkreis Friesland hin-
sichtlich der Übernahme der Aufgabe der Kinderbetreuung in Kindertagesstätten. Mit dem 
nunmehr vorliegenden Entwurf einer neuen Vereinbarung könne diese Diskussion zum Ab-
schluss gebracht werden. Er dankt der Verwaltung in diesem Zusammenhang für deren er-
brachten Einsatz. Ferner erklärt Ratsherr Oltmanns, dass die Stadt Jever – vorbehaltlich 
der Beschlussfassung aller kreisangehörigen Stadt- und Gemeinderäte sowie des Kreistages 
Friesland – durch diese Vereinbarung finanziell entlastet werde. Auch würde der Zuschuss-
bedarf jährlich neu berechnet. Er teilt abschließend mit, dass die Fraktion Bündnis 90 / Die 
Grünen dem vorliegenden Entwurf der Vereinbarung zustimmen werde.  
 
Der Rat der Stadt Jever beschließt sodann:  
 

Der der Vorlage im Entwurf beigefügten Vereinbarung zwischen dem Landkreis 
Friesland und den kreisangehörigen Städten und Gemeinden auf Übernahme 
der Aufgabe der Betreuung von Kindern in Kindertagesstätten wird seitens der 
Stadt Jever zugestimmt. 
 
Abstimmung: einstimmig beschlossen:  Ja 29  Nein 0  Enthaltung 0  Befangen 0   
 
 

TOP 20. Hauptsatzung der Stadt Jever; 
Neufassung aufgrund gesetzlicher Vorgaben 
 
VA Nr. 1 vom 07. Dezember 2021 
Vorlage: BV/0035/2021-2026 

 
Ohne Diskussion beschließt der Rat der Stadt Jever: 
 

Der der Beschlussvorlage im Entwurf beigefügten Hauptsatzung der Stadt 
Jever wird beschlossen. 
 
Abstimmung: einstimmig beschlossen:  Ja 29  Nein 0  Enthaltung 0  Befangen 0   
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TOP 21. Bürgerbeteiligung in der Stadt Jever; 
Namentliche Besetzung des Arbeitskreises "Bürgerbeteiligung" 
 
VA Nr. 1 vom 07. Dezember 2021 
Vorlage: BV/0034/2021-2026 

 
Der Rat der Stadt Jever beschließt: 
 

Der Arbeitskreis „Bürgerbeteiligung“ wird durch einen Feststellungsbeschluss 
gemäß § 71 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes wie folgt 
besetzt: 
 

Mitglied Vertreter/-in Fraktion / Gruppe 
Bettina Montigny Dieter Janßen SPD-Fraktion 

Jürgen Ultsch Andrea Remmers CDU-Fraktion 
Almuth Thomßen Olaf Harjes Fraktion Bündnis 90 /  

Die Grünen 
Elke Weil Alfons Sender Gruppe SWG / FB 

Sibylle Raquet Hendrik Theemann FDP-Fraktion 
Albers, Jan Edo Müller, Mike Bürgermeister  

Stadt Jever 
Schmidt, Ingrid  Einwohnerin Stadt Jever * 

Zmatlik, Jakobus  Einwohner Stadt Jever * 

Schneider, Florian  Einwohner Stadt Jever * 

Hamacher, Egon  Einwohner Stadt Jever * 

Jaskulska, Guido  Einwohner Stadt Jever * 

 
*Auswahl per öffentlichen Losentscheid 
 
Für die Einwohner/-innen der Stadt Jever werden die nachfolgenden Personen 
in der angegebenen Reihenfolge, die ebenfalls per öffentlichen Losentscheid 
ermittelt wurden, als Vertreter/-innen bestimmt: 
 

1. Haschenburger, Werner 
2. Janßen, Ute 
3. Menrath, Uwe 
4. Steppuhn, Lienhard 
5. Strieter, Angela 

 
Abstimmung: einstimmig beschlossen:  Ja 29  Nein 0  Enthaltung 0  Befangen 0   
 
 

TOP 22. Anfragen und Anregungen 

    

TOP 22.1. Mobiles Testzentrum an der Jahnstraße 

 
Ratsherr Zillmer informiert, der örtlichen Presse sei am heutigen Tag zu entnehmen, dass 
an der Jahnstraße auf dem dortigen Wohnmobilstellplatz ein mobiles Testzentrum für Tes-
tungen auf das SARS-CoV-2-Virus (Coronavirus) eingerichtet worden sei. Viele Bürgerinnen 
und Bürger würden diesen Standort als äußerst unglücklich erachten. Er erklärt weiterhin, 



Seite 16 von 16 

 

dass auch er diesen Standort derzeit für nicht geeignet halte, da mögliche Interessenten, die 
den Wohnmobilstellplatz gegebenenfalls über die Weihnachtsfeiertage in Anspruch nehmen 
wollen, auf Wohnmobilstellplätze in anderen Kommunen ausweichen würden. Ratsherr Zil-
lmer bittet die Verwaltung schnellstmöglich um Prüfung, ob ein anderweitiger Standort als 
der jeversche Wohnmobilstellplatz für die Einrichtung eines mobilen Testzentrums in Be-
tracht komme und gibt zu bedenken, dass die Gewerbetreibenden in der Stadt Jever durch 
die fehlenden Urlauberinnen und Urlauber langfristig mit Umsatzeinbußen rechnen müssten. 
Abschließend merkt er an, dass der Wohnmobilstellplatz gestärkt und beispielsweise ver-
mehrt beworben werden sollte.    
 
    

TOP 23. Schließen des öffentlichen Teiles der Sitzung 

 
Der Ratsvorsitzende dankt der Verwaltung für den „Weihnachtsteller“, der für jedes Rats-
mitglied als Ersatz zu der diesjährigen Weihnachtsfeier des Rates der Stadt Jever vorbereitet 
worden sei. Er schließt den öffentlichen Teil der Ratssitzung sodann um 20:10 Uhr.  
 
Ratsfrau Beckmann verlässt die Sitzung. 
 
 
 
 
 
    
 
 

 
Genehmigt: 
 
 
 
 

Dieter Janßen  Jan Edo Albers René Meins 

Vorsitzender Bürgermeister Protokollführer 
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